
t. Wahlgang

Protokoll

Archivexemplar

über die

in der Kirchgemeindiinde b t >(' \^A^ S .ML (( ~ ^ ̂ . ̂ J^^iJ-
durchgeführten Gesamterneuerungswahlen für die Kirchenvorsteherschaft und

für das Präsidium der Kirchenvorsteherschaft

vom Lö. i'u. 4^'i^
0

20 <- ^

Urnenwahl'

1. DasWahlbüro besteht aus folgenden Mitgliedern:

Präsident/Präsidentin: ^[C'^TL^j Ui^!^

Sekretär/Sekretärinärin: ^^h A k

^ÜJ,

.h AK. K^ü/^iJ

übrige Mitgljeder: E-r\AS>t l 3 (^

it
^->

^MAk [_^L['AA A I^IA

:iA lrUv<» ^[QJ ̂  A M.L

|ou^^ O,AL L U C^

2. Nach geschlossener Stimmabgabe erfolgt vor
versammeltem Wahlbüro die Öffnung der
Kontroll- undWahlurnen.

Die Zahlung der Stimmrechtsausweise ergibt:

Kirchgemeindeversammlung'
(Geheime Wahl)

1. Die Versammlung wird geleitet von:

Sekretär/Sekretärin:

Stimmenzähler/Stimmenzählerinnen:

2. Die Zahlung der Stimmrechtsausweise ergibt:

Zahl der Stimmberechtigten

Abwesende

Anwesende

Dieses Formular kann für beide Wahlarten benutzt werden. Je nachdem ist nur die eine oder andere Spalte auszufüllen.



3. Ergebnisse der Gesamterneuerungswahlen

Stimmberechtigte

ZZ3S-

eingegangene Stimmrechtsausweise

/^^

a) Wahl von

Wahlzettel

Mitgliedern in die Kirchenvorsteherschaft

eingegangene

/l? -)
-^

leere

c

ungültige

G
massgebende
Wahlzettel

/ ^ ^

Mögliche Stimmen

(massgebendeWahlzettel x Sitze)

abzüglich leere Zeilen

abzüglich ungültige Stimmen

Massgebende Stimmen

geteilt durch doppelte Sitzzahl

massgebende
Wahlzettel

/^
zu wählende
Sitze

L

(minus)

(minus)

(Kandidatenstimmen)

(bei 6 Sitzen Z. B. 12)

Das absolute Mehr beträgt
(Aufrunden. Es wird immer aufgerundet, auch wenn das Ergebnis schon ganzzahlig ist)

mögliche Stimmen

/^2-

.s

^H
^, /?c
12

Es haben Stimmen erhalten

(Muster) Muster Heinz, Musterhausen 131 gewählt/nicht gewählt

In der Reihenfolge der Stimmenzahl aufführen
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5. ^h^
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^
6. t^^/\ J-L M, f L <. ÄÄ.5 ^^Ct. Ui-

8.

9.

10.

n.

12.

Vereinzelte /^ nicht gewählt



b) Wahl von Präsident / Präsidentin der Kirchenvorsteherschaft

Stimmberechtigte

22^5

eingegangene Stimmrechtsausweise

/ ^

Wahlzettel eingegangene

/^-l
leere ungültige massgebende

Wahlzettel

/«

Mögliche Stimmen

(massgebendeWahlzettel x Sitze)

abzüglich leere Zeilen

abzüglich ungültige Stimmen

Massgebende Stimmen

geteilt durch doppelte Sitzzahl

massgebende
Wahlzettel

/^

zu wählende
Sitze

1

(minus)

(minus)

(Kandidatenstimmen)

Das absolute Mehr beträgt
(Aufrunden. Es wird immer aufgerundet, auch wenn das Ergebnis schon ganzzahlig ist)

mögliche Stimmen

/.-^

ö

A^
>.-' --.

^3.S
^.

Es haben Stimmen erhalten

(Muster) Muster Heinz, Musterhausen 97 gewählt/nicht gewählt

In der Reihenfolge der Stimmenzahl aufführen
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4.

Vereinzelte nicht gewählt



c) Wahl von Pfleger / Pflegerin der Kirchgemeinde

Stimmberechtigte

Z2SS

eingegangene Stimmrechtsausweise

/,a
Wahlzettel eingegangene

/^s
leere

0

ungültige

fc

massgebende
Wahlzettel

Ai.
Mögliche Stimmen

(massgebendeWahlzettel x Sitze)

abzüglich leere Zeilen

abzüglich ungültige Stimmen

Massgebende Stimmen

geteilt durch doppelte Sitzzahl

massgebende
Wahlzettel

/^

zu wählende
Sitze

1

mögliche Stimmen

H^
(minus)

(minus)

ö

^

(Kandidatenstimmen) /^
p.^

Das absolute Mehr beträgt
(Aufrunden. Es wird immer aufgerundet, auch wenn das Ergebnis schon ganzzahlig ist)

SL

In der Reihenfolge der Stimmenzahl aufführen

1. CL^tL'LUSLt^^ P liL-h^SÜ _L/JL^JAJ

2.

3.

4.

Vereinzelte

M3- ^u^xLI^-
vt

nicht gewählt

Die Richtigkeit des vorstehenden Protokolls bezeugen:

Wahlbüro

Präsident/Präsidentin:

Mitglieder: ^'<7^.
E.Le-<^

Präsident/Präsidentin der Versammlung:

Sekretär/Sekretärin:

Stimmenzähler/Stimmenzählerinnen:


